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Bewirtschaftung der Treuhandwälder

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 357 vom 22.01.1993: 

Die  Treuhandanstalt  ist  bei  den  von  ihr  verwalteten  Waldflächen
von  230  000  ha l edi gl i ch ver pf l i cht et ,  f ür  den Er hal t  des wal des
zu  sorgen.  Ein  verkauf  der  Wälder  unter  Treuhandverwaltung  ist
jedoch erswt ab 1995/1996 zu erwarten.
Demzuf ol ge s i nd di e Rest wal df l ächen wei t er hi n dur ch di e Ämt er
für Forstwirtschaft zu bewirtschaften.

Ich frage die Landesregierung:

I s t  unt er  den ver änder t en Kr i t er i en ei ne ausr ei chende udnd
notwendige Bewirtschaftung dieses Waldes gesichert?

Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni s t er  f ür
Ernährung,  Landwi r t schaf t  und For st en di e Kl ei ne Anf r age wi e
folgt:

Im Waldgesetz  des  Landes  Brandenburg  vom 17.06.1991  wird  in  § 4
eine  ordnungsgemäße  Forstwirt schaf t  gef or der t .  Danach i s t  der
Wald  im  Rahmen seiner  Zweckbestimmung  nachhaltig  pfleglich  und
s ac hgemäß nac h aner k annt en f or s t l i c hen Gr unds ät z en z u
bewirtschaften und zu schützen.
Das gilt  für  den  Wald  aller  Besitzkategorien,  also  auch  für  den
Treuhandwald.
Der  Pr ozeß der  Ver wer t ung des sogenannt en Tr euhandwal des i s t
nach  der  Konzeption  der  Treuhandanstalt  langfristig  auf  15 bis
20 Jahr e angel egt .  Der  Bewi r t schaf t ungsver t r ag zwi schen dem Land
Bran denbur g und der  Tr euhandanst al t  i s t  dabei  ei n geei gnet es
Instrument,  das  die  Möglichkeit en der  Landesforstverwaltung
sinnvo l l  nut zt .  Di e Tr euhandanst al t  hat  per  16. 02. 1993 den
Ent wur f  ei nes  Bewi r t schaf t sver t r ages  vor gel egt ,  aus dem
ei ndeut i g her vor geht ,  daß di eser  künf t i g ohne zei t l i che
Befristung gelten soll. 

Datum des Originals: 18.03.1993 / Ausgegeben: 25.03.1993



Di e Bewi r t schaf t ungsf l äche wi r d s i ch ent spr echend der  von der
Treuhandanstalt  realisierten  Waldverkäufe  reduzieren.  Dieser
Prozeß  wird  die  personell e und Or gani sat i onsst r ukt ur  der
Landesforstverwaltung ständig begleiten.

I m J ah r e  1992  wa r en  380  Tha  Tr euhandwa l d  i n  den
Bewi r t schaf t ungsver t r ag ei nbezogen;  1993 si nd es 364 Tha.  Di eser
Flächenrückgang  ist  Ausdruck  für  die  begonnene  Rückübertragung
des  Kommunal wal des,  di e vor aussi cht l i ch 1993/ 1994 abgeschl ossen
sei n sol l .  Ei ne Pr i vat i s i er ung des Tr euhandwal des dur ch
Waldverkäufe  soll  vor aussi cht l i ch er st  nach 1995/ 1996 er f ol gen.

Di e Tr euhandanst al t  er kennt  di e Gr undsät ze ei ner  or dnungsgemäßen
Forstwirtschaft  an.  Das schlägt  sich  konkret  nieder  in  dem lt.
Bewi r t s c haf t ungs v er t r ag f es t gel egt en Zus c huß f ür  d i e
Bewirtschaftung (= nicht durch Einnahmen gedeckte Ausgaben).

Dieser  Saldo  aus  Erlösen  und  Bewirtschaftungskosten  (=  Zuschuß)
beträgt:

für 1992 ./. 290 DM/ha

für 1993 ./. 270 DM/ha
(nach dem Vertragsentwurf
mit der Treuhandanstalt)

Da mi t  i s t  v o m Gr u n d s a t z  h e r  d i e  g l e i c h e
Bewirtschaftungsintensität  des  Treuhandwaldes  im  Vergleich  zum
Landeswald gesichert. 
Realisiert werden könnte damit:

- alle anstehenden Maßnahmen der Aufforstung und
  Kulturpflege,

- Jungwuchs-/Jungbestandspflegemaßnahmen,

- Fertigstellung begonnener Vor- und Unterbaumaßnahmen,

- Absicherung notwendiger Forstschutzmaßnahmen,

- Realisierung planmäßiger Holzeinschlagsmaßnahmen,

- notwendige Wegebaumaßnahmen.

Nicht  zu  realisieren  sindlt.  Treuhandfestlegung  langfristig
wirkende  waldwerterhöhende  Maßnahmen Wer t äst ung,  Unt er bau und
Voranbau,  landeskulturelle  und  Erholungsmaßnahmen  mit  Ausnahme
der  Müllbeseitigung  im  Walde.  Ordnungsgem äße For st wi r t schaf t  i m
Treuhan dwal d schl i eßt  j edoch di e pl anmäßi ge Real i s i er ung der
ökologisch  notwendigen  Maßnahmen (z.  B.  Waldrandgestal t ung)  mi t
ein.

Der  geplante  Zuschußbetrag  für  1993  sichert  haushaltsmäßig  die
Bewirtschaftung des Treuhandwaldes.




